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W i e s b a d e n. 29. Juli 1900.
Eine sehr interessante Episode mei-

nes diesjährigen Besuchs in Lübeck bil-
dete eine Schulrevision auf dem Lande,
zu welcher mich Schulrath Schröder,
Vorsteher des lübischen Bolksschulwe-
sens, auf meine Bitten mitnahm. War
auch die zu reoidirende Schule nur
klein, so gewann ich dadurch doch einen
"Einblick in das System, nach dem die
'lübischen Volksschulen eingerichtet
sind, während mir die Wagenfahrt
durch die Landschaft, verbunden mit
der 'Belehrung, die ich von meinen Be-
gleitern erhielt, mehr Aufschlüsse über
vie ländlichen Verhältnisse in diesem
Theile 'Deutschland's gab. als man auf
noch so vielen Eisenbahnfahrten sam-
meln kann.

Unser Ziel war das Dörfchen Mal-
iendorf, die am weitesten nördlich ge-
legene. zu Lübeck gehörige Enclave in
dem oldenburgischen Fürstenthum Lü-
beck, von der Stadt Lübeck etwas über
14 Kilometer entfernt. Um öl Uhr
holte der Herr Schulrath mich aus mei-
ner Wohnung in Der südlichen Vor-
stadt Lübeck's ab; dann ging es durch
die Stadt und die Vorstadt St. Lorenz
dem Norden zu. Unterwegs holten
wir noch ein paar Lehrer ab. die zu der

Schulrevision in Malkendorf un>d der
damit verbundenen ?Wander - Confe-
renz" geladen waren.

Gle'ich 'in lxr Vorstadt St. Lorenz
zog ein neues prächtiges Schmlgcbäude
nieine Aufmerksamkeit auf sich. Wie
ich hörte, soll es> am 1. Oktober d. I.
in Gebrauch genommen werden. Es
steht frei, etwas zurück von der Straße
auf einem Grundstücke, das 153 Fuß
Front unv 278 Fuß Tieft hat. Es
enthüllt 21 Klassenzimmer, auf eine
Höchstzahl von 50 Schül-ern berechnet,
4 Zimmer für Lehrer und Lehrerinnen,
'die Schuldienerwohmung und einßade-
z'immer mit 10 Brausen sür die Kin-
der. Außerdem befanden sich auf dem
Schulplatze eine geräumige, mit den
besten Geräthen versehene Turnhalle
und zwei, je 1200 Quadratmeter große
Spiel- und Turnplätze für Knaben
nnd Mädchen. Der aus hellen Ziegeln
ufgeführte Ba>u macht einen außer-
ordentlich freundlichen Eindruck. Auch
bei der inneren Anlage ist nichts ge-
spart. Die Lüftungsanlage ergiebt
für jede Klasse 600 Kubikmeter frische
Luft für Vie Stunde. Der eine Flügel
sst für Knaben, der andere für Mäd-
chen bestimmt. Sie haben getrennte
Eingänge, je einen Haupt- und einen
'Nebeneingang. Der Bau hat ohn
Bauplatz, den der Staat Lübeck herge-
geben hat. 214,500 Mark, etwa §43.-
000 gekostet. Man baut wohlfeiler
hier als in Amerika!

Weiiier fielen in der freundlichen
Vorstadt noch eine hübsche, eigenthüm-
lich gebaute, neue Kirche und ine Ka-
serne auf; ohne solche geht's eben im
deutschen Reiche nicht. Bei Krempels-
dorf passirten wir die lübische Grenze,
kamen dann durch die oldenburgischen
Dörfer Marienthal, Stockelsdorf,
Pohnsdorf, dann durch das lübische
Dorf Eur.in. dann wieder durch otden-
burgisches Land und erreichten 'um 2
Uhr unser Ziel: Malkendorf. Man
ersieht daraus, wie ze klüftet das deut-
sche Giebet noch immer ist. Das Land,
durch das wir fuhren, war fast eben,
nur stellenweise so leichr gewellt und
außerordentlich fruch.bar, wie man an
dem üppigen Stand aller Feldfrüchte,
besonders aber an dem kräftigen
Wachsthum der Bäume sehen kann.
In der Vorstadt St. Lorenz steht ein
Eiche, deren mächtiger Stamm auf ein
Alter von nicht diel weniger als ein
Jahrtausend schließen läßt. 'Die Aecker
haben meist eine bedeutende Größe.
Hier sind wir im Gebiete des altsächsi-
schen 'Rechts, das die Ba'uernhöfe un-
geteilt ließ, ein System, das noch jetzt
nach Möglichkeit aufrecht erhalten
wird. Die langen schmalen Ackerstrei-
fen. an die das rl)in.sche Auge ge-
wöhnt ist. sieht man hier nicht. Ein
Großbauer. Ganzhusner, wie er hier
heißt, ist ein angesehener und wichtiger
Mann. Sein Besitz mag 100 und
mehr Hectar umfassen; der Hectar fast
2H amerikanische Acres, und wer s o
viel von diesem Lande besitzt, der
darf sich schon reich nennen. Viele der
Wohnungen dieser Hufner bieten denn
auch ganz das Aussehen von Herren-
häusern. Manchmal liegt ein hübsch
gehaltener kleiner Park davor mit Bw-
menanlagen. Manchmal führt ine
stattliche Allee von der Straß zum
Eingang. Hinter 'dem Wohnhaus
aber liegen vi Schunen und Ställe
mit Allem, was sonst zur Landwirth-
schaft gehört. Mancher Hufner hält
freilich auch noch am Alten fest und
wohnt in einm Bauernhaus, das nur
durch seine Geräumigkeit von dem
Wohlstande des Besitzers Kund giebt,
unter dem altmodischen, fast bis zum
Boden reichenden Strohdach. Nur
pslegen diese Strohdächer nicht geflickt
zu sein, wie es dem Grafen Dohna zu-
folge bei den ostelbischen Junkern der
Fall ist.

Befriedigt schweift das Auge über
die üppige Sommer-Landschaft. In
den Hecken blüht der Weißdorn und das
Geisblatt, manchmal mit förmlich be-
täubendem Duft den Weg, auf dem wir
fahren, überströmend. Dort läuft ein
Pärchen Feldhühner über die Wies
und schaut sich nach dem vorüberfah-
renden Wagen um. Sie wissen, daß
Schonzeit ist. und fürchten sich nicht.
Gewiß steht ihr Nest unter dem benach-
barten Knirk, der die Aecker scheidet.
Was ist das Weiße dort in dem frisch
umgebrochenen Ackerfelde? Das sinlb
Möoen, die hier, nicht weit vom Meere,
sich oerhalten, wie bei uns die Krähen,
und hinter dem Pfluge her die Käfer-
laroen als willkommene Leckerbissen
auslesen.

Malkendorf wurde urkundlich im
Jahre IMS von der Holstein'sch-n Fa-
milie von Buchwald an die lübische
milie Brüggemann verkauft. Von Letz-
terer kam es an die Stadt. Der Volks-
-sage nach soll hier eine Raubburg ge-

standen haben, un.d man will die Spur

davon noch in dem streitsüchtigen Cha,

rakter der Bevölkerung erkennen. Das
Dörflein hat weder eine eigene Kirche,
noch ein Postamt, wohl aber ine Ge-
sellschaftsmeierei un'd eiaene Schule,
die aber seit dem 1. Mai ZBB6, wie alle
anderen Gemeindeschulen, vom Staal
Lübeck übernommen worden ist. D:r
Staat stellt die Lehrer an und besoldet
sie. baut und unterhält die Schulhäu-ser u. s. w. Anfangs stieß diese Maß-
regel auf großen Widerstand, jetzt hat
man Angesichts der segensreichen Fol-
gen sich allgemein damit versöhnt. Im
Lübischen gibt's nicht einen Lehrer,
der die alte Zeit zurück sehnt. Der
Staat hat in den 14 Jahren, die seit
der Uebernahme der Gemeinoeschulen
verflossen sind, die alten Schulhäuser
in guten Stand aesetzt und zahlreiche
neue gebaut, wobei kein Geld gespart
wurde. Alte und unfähige Lehrer sind
zur Ruhe und neue, vorzügliche Kräft?
an ihre Stelle gesetzt worden. Ich
konnte mich selber in der Unterhaltung
mi: Begleitern davon überzeugen, und
ich muß sagen, daß ich förmlich über-
rascht von der Höhe der Bitdung war,
auf der diese Volksschullehrer standen.
Ich erfuhr denn auch, daß sämmtliche
Mittelschullehrer das Rektorats-Cxa-
men abgelegt hatten.

Dabei sind die Lasten der Gemein-
den für ihre Schulen sehr ermäßigt
worden. Das Dörfchen Malkendorf,
dessen Schule wir besuchten, hat kaum
150 Einwohner auf einem Areal von
etwa 850 Acker. Die Schule ist ein-
klafsig, aber in drei Stufen getheilt.
Die Wohnung des Lehrers umfaß: vier
Zimmer und ist recht freundlich. Das
Schulzimmer hat einen befonderenEin-
gang mit einer Vorhalle, wo die .Kin-
der ihre Sachen lassen können. Diese
Einrichtung ist im Lübischen allgemein
getroffen. Das Anfangsgehalk des
Lehrers beträgt 1200 Mark und steigt
mit dem Dienstalter aus 2000 Mark.
Daneben ist er außer zu freier Woh-
nung und Feuerung auch zu 2500
Quadratmeter Gartenland berechtigt.
Da der Lehrergarten in Malkendorf
nur 1040 Quadratmeier groß ist, so
erhält er dafür eine Geldentschädigung.
uNd für die Feuerung nach Ueberein-
kunft 200 Mark jährlich.

Der Lehrer Mariin Maak, der jetzt
in dem stillen Dörfchen waltet, ist sei-
nem äußeren Erscheinen nach eine auf-
fallende Persönlichkeit und hat für ei-
nen Volksschullehrer eine bewegte Ver-
gangenheit hinter sich. Ein hoher statt-
licher Mann mit blondem Haupthaar
und mächtigem Bart, blickt er, wie mir
scheint, mit etwas träumerischen Au-
gen in die Welt. Vor 37 Jahren in

Lübeck geboren, wurde ei dort im Wai-
senhause und Lehrerseminar erzogen
und wirkte nachher einige Jahre als
Hülfslehrer. Dann ging er in die
Welt, war zwei Jahre Lehrer in Rio
de Janeiro, hielt sich längere Zeit in
Algier. Tunis und Süd - Frankreich
auf, kehrte aber dann in seine Vater-
stadt zurück, wo er als Lehrer fest an-
gestellt 'wurde. Seit Ostern d. I. hat
er sich nach dem weltfernen Dörfchen
versetzen lassen, aus Gesundheitsrück-
sichten, wie er sagt, aber wohl auch, um
seinen Studien unv literarischen Ar-
beiten zu leben, denn er ist, wie ich hör-
te, Dichter.

Der wohnten außer
dem Schulrath Schröder noch der Be-
zirksschullehrer Bangert von Wil-
helmshöh bei Lübeck, der Lehrer Gre-
bin aus Lübeck, drei andere Lehrer
aus benachbarten lübischen Dörfern
und als Zuschauer Ihr Korrespondent
bei. ?Wanderconfersnzen" werden die-
se Zusammenkünfte genannt, weil im-
mer einige Lehrer dazu zugezogen wer-
den. um ihre Ansichten über die Unter-
richtsmethoden auszutauschen. Die
Schule inMalken'oors zählte zusammen
jetzt nur neun Kinver, je drei in jeder
der drei Abtheilungen, meist Bauern-
linder. Schreib-, Zeichen-, Aufsatz-,
Diktat- und Abschreibebücher lagen
vor. Alles sehr sauber und exakt. Die
Zeichnungen der Dorfschulkinder setz-
ten mich theilweise in Erstaunen. Im
Unterricht wurde mit allen Kindern
die Lehre vom Sündensall besprochen
in einer eigenthümlich poetischen Weise,
die sie dem Verständnisse der Kinder
näher brachte. Mit den Kindern der
beiden oberen Stufen wurde der Rhein
behandelt, und zwar indem seine
Hauptwendungen und die hineinmün-
denden Seitenthäler mit Kreide an die
Tafel gezeichnet wurden. Ebenso wur-
den die großen Städte und Festungen
angegeben. Man sah, daß die Kinder
sich die Topographie des Flusses und
seiner Umgebung klar gemacht hatten.
Während dann die Unterstufe exami-
nirt wurde, zeichnete die Oberstufe die
Trave mit ihren Nebenflüssen und
Hauptorten auf die Schiefertafeln,
überraschend klar und deutlich. Auch
die Prüfung in der Grammatik fiel
gut aus. Ein besonderer, mir noch
fremder Zweig war der ?Anschauungs-
unterricht," wozu prächtige Buntdruck-
bilder nach Zeichnungen des Malers
Spekter auf Grund der Fabeln von
Herz benutzt werden. Aus den Ant-
worten der Kinder sah man. wie sehr
sie sich dafür Dieser Un-
terrichtszweiz ist in allen lübischen
Schulen eingeführt.

Nachher wurde bei einer Tasse Kaf-
fee, zu der uns die Mutter des Lehrers
Maat, die ihm den Haushalt führt,
eingeladen hatte, alles Gesehene und

Gehörte unter Leitung des Schulraths
Schröder besprochen. Dabei wurde
der größte Freimuth, durchaus ver-
träglich mit zartester Rücksicht, entwit-
kelt ;ich war förmlich erstaunt über das
tiefe Verständniß pädagogischer Fra-
gen, welches diese Volksschullehrer an
den Tag legten. Dieses System der
?Wanderconferenzen," das der Schul-
rath Schröder im Lübischen eingeführt
hat, hat obne Zweifel viel, vielleicht
das Meiste beigetragen, um das ihm
untergebene Lehrerpersonal auf die
Höhe zu erheben, die es einnimmt.
Durch die freimüthige Diskussion wer-
den sowohl der Lehrer, dessen Unterricht
kritisirt wird, als auch die zuhörenden
Collegen auf Fehler und Vorzüge auf-
merksam, die sie zu'vermeiden oder sich
anzueignen haben. Einer der Lübecker
Lehrer sagte mir darüber: ?DieseWan-
derconferenzen haben viel Gutes be-
wirkt. Ich selber oerdanke ihnen vie-
lerlei Anregungen, Winke -und Beleh-
rungen. Häufig wird in längerem Für
und Wider auf ihnen diese oder jene
kleine (auch große) pädagogische Frage,
über die man überhaupt kein Urtheil,
oder doch kein sicheres, auf Gründe sich
stützendes hatte, in einer für die Be-
theiligten endgültigen Weife beantwor-
tet. Der Eine wirft das, der Andere
jenes Argument in die Debatte und bei
der geschickten Leitung, wie sie unserem
Chef eigen ist, und dem praktischen,
durch keine Befangenheit getrübten
Blick desselben, ist wohl noch leine
Wanderconferenz beendet worden, bei
der nicht Jeder für sich und seinen Be-
ruf Saamenkörner oder gar reife
Früchte in seinem Inneren davonge-
tragen. Wahre Saat- und Erndtezei-
ten aber sind diese Wanderconferenzen
besonders für die einsam auf fernem
Dorfe lebenden Lehrer, und für sie sind
sie auch besonders berechnet. Wir ver-
danken diese Einrichtung dem Schul-

rath Schröder. Vorher bestand sie
nicht."

Freilich gehört zur Einführung und
erfolgreichen Durchführung eines sol-
chen Systems auch eine Persönlichkeit,
wie der Schulraih Schröder, der den
Lehrern, ohne sich in seiner Stellung
das Geringste zu vergeben, nicht wie
der Vorgesetzt, sondern wie der ältere
College und Freund entgegentritt, so
daß sich keiner von ihnen genirt. seinen
Gedanken in seiner Gegenwart Worte
zu geben. Der Saamen, den er ausge-
streut, wird für das Schulwesen Lü-
beck's für lange Zeit segensvolle Früch-
te tragen.

Bei der Einweihung des Elbe-
Trave-Kanals wurde mit anderen lü-
bischn Würdenträgern auch Schul-
rath Schröder dem Mmistr Miquel
vorgestellt und fragte ihn: ?Erinnern
sich Excellenz aus der Zeit, da Sie
Bürgermeister in Osnabrück waren,
eines jungen Mannes, den Sie durch-
aus im städtischen Schulwesen anstel-
len wollten, dessen Anstellung Sie aber
nicht durchsetzen konnten?" ?Ja-
wohl!" gab Miquel zurück. ?Der hieß
ja Schröder! Sind Sie es? Nun ich
habe Denen ja damals gleich gesagt,
daß Sie Ihren Weg noch wachen wür-
den!"

Allerlei aus der Garnison.
Lon lssliaS Riesenflabl.

Silang. P.-J.. 24. Juni 1900.
Pauken- und Trompetenschall, fest-

lich geputzte Eingeborene, Männer.
Frauen und Kinder, große Parade,
fürwahr, hier muß etwas Besonderes
los sein, würde sich der Uneingeweiht
unwillkürlich gesagt haben, wäre er
letzten Donnerstag hier in der Stadt
gewesen, dnn> dieselbe war ganz aus
Rand und Band, vie reinste Brüder-
lichkeit zwischen Amerikanern und
Filipinos. Stolz, wie ein Spanier,
und reich, wie ein König, dünkte sich
unser Commandeur, als er an der
Spitze der Prozession durch die Stadt
marschir'te; ein englischer Berichter-
statter war eigens eingeladen, um die-
ses epochemachende Ereigniß die
Eröffnung des neuen Schulg?bäudes

in alle Welt hinaus zu posaunen.
Offiziere u. Mannschaften sind drin-
gend ersucht, der Demonstration Mc-

Kinley'fcher Friedenspolitik beizuwoh-
nen, so lautete der Befehl. Außer der

Parade wurden die üblichen Reden
gehalten, vom Commandeur, dem
Ortsgeistlichen und einem Jesuiten-
pater aus Manila. Darauf wurde
das Sternenbanner <d:m Schul-
hause gehißt, und die Kinder mar-

schirten in dasselbe hinein und der

Unterricht begann. Die jungen Da-
men der Stadt servirten Erfrischun-
gen. und Abends war großer Ball,
natürlich nur für die Offiziere, wobei
es sehr hoch herging. Mich soll nur
wundern, wie lange die Herrlichkeit
dauert, so lange dieser Commandeur
hier ist. mag es ja gehen, er thut, was
ihm die Geistlichen sagen; sollte in-
dessen einmal ein Soldat hier das
Ruder in die Hand bekommen, geht
die Geschichte anders. Wie weit die
Freundlichkeit des jetzigen Comman-
deurs sür die Eingeborenen geht, er-
hellt daraus, daß alle Cantinen in
Härwen von Filipinos sind, ein Ame-
rikaner und früherer Soldat, welcher
kürzlich um eine Concession zur Füh-
rung einer Cantine bat. wurde ab-
schlägig beschieden, er kann also ruhig
verhungern, das sind die Chancen,
schnell reich zu werden, wie Senator
Pettigrw den Dummen so schön in
seinem Interview klar macht. Das
Schlimmst dabei ist. daß die Besitzer
der Cantinen. soweit sie Eingeborene
sind, einen bestimmten Prozentsatz an
Geld zur Erhaltung der Insurgenten-
Armee beisteuern müssen, mithin er-
halten Uncle Sam's Soldaten die In-
surgenten-Armee unglaublich, aber
wahr. Die dicke Freundschaft mit den
Eingeborenen hindert indessen unseren
famosen Commandeur keineswegs,
seine Hütte mit drei Wachtposten zu
umgeben, wenigstens ließ er seineßude
so bauen, daß besagte drei Posten die-
selbe stets im Auge haben müssen, und
Dies mag ebenfalls unglaublich klin-
gen. ist aber Nichtsdestoweniger wahr,
daß besagter Herr, als er letzthin
Nachts nach dem etwa 50 Meter ent-
fernten Closet gehen mußte, einen
Wachtposten mitnahm, um ihn vor eig-

nem etwaigen Boko-Angriff zu be-
schützen; nun. Tapferkeit ist eben nicht
Jedem gegeben. Wundern sollte es
mich indessen gar nicht, wenn eines
Nachts einmal die Insurgenten die
nur von dem wie ein Murmelthiir
schlafenden Regimentsschreiber be-
wachte Fahne aus dem Regiments-
Bureau holen würden, den Tambour-
Majors-Stab, sowie zwei werthvolle
Blasinstrumente haben sie ja bei dem
letzten Ueberfall auf die Regiments-
Kapclle mitgehen heißen. An diesen
Uebersall anknüpfend, habe ich noch Zu
bemerken, daß von den fünf Gefange-
nen. welche angeblich an dem Ueberfall
theilnahmen. zwei entwischten, der eine
mit leeren Händen, der andere, wel-
cher nicht so bescheiden war. nahm eine
unserer Flinten mit. Nun. wir kön-
nen uns ja trösten. Bei'm 1. Ba-
taillon ging ebenfalls ein Gefangener
durch die Wicken, jedoch mit zwei Ge-
wehren und zwei gefüllten Patronen-
gürteln. Wir haben ja genug Flinten
und Munition, es kommt ja nicht da-
rauf an.

Die natürliche Folge davon waren
endlose Märsche, an dem erAn nahm
ich Theil, Resultat 21 Gefangene,
4 Gewehre. 1 Revolver, 42 Patronin,
getödte't ein Hund, tövtüich verwunde:
ein Wasserbüffel. Wie die Eingebo-
renes zum Aufgeben der Gewehre ge-
zwungen wurden, resp, wie ihnen die
Zunge gelöst wurde, zu beschreiben, er-
lasse ich mir, da der liebe Leser einfach
nicht glauben würde, was für Besten
in Menschengestalt unsere hochcivilisir-
ten Soldaten sin'd, ja, ich würde es
selbst nicht glauben, wäre ich nicht,
wenn auch unfrcvrvilliger unthätiger
Zuschauer gewesen. Wenig Tage spä-
ter ging ine andere Jagdpartie ab,
welche nach zweitägigem Marsche im
strömenden Rgen ganz neun Patro-
nen als Ausbeute mitbrachte, und fast
täglich gehen kleinere ober größere Ex-
peditionen ab, um nach Gewehren zu
suchen. Inzwischen hat auch die Re-
gen - Saison begonnen und es ist für
uns hier jetzt trostloser denn je. So
wie hier liegen die Sachen allenthal-
ben, ja sie werden jeken Tag schlechter,
anstatt besser, überhaupt geht meine
Ansicht dahin, daß die Amerikaner auf
dem fetzigen Wege niemals Herren der
Situation werden. Während meines
Besuches in Manila erklärt ein mir
befreundeter deutscher Cigarren - Fa-
brikant, daß die Verhältnisse zur Zeit
ungünstiger seien, als jemals unter
spanischer Herrschaft, derselbe Herr er-
klärte mir auch, daß, falls die Ameri-
kaner wie Inseln wirklich erobern und

behalten wollen, die Armee mindestens
verdoppelt werden müßte. Der ganze
Krieg sei nur in Geldsache, so habe

General trotz seiner Beschränkt-
h-eitM'illlonen gemacht, allerdings habe
er es vermieden, sich in ver Oefsent-
iichkei>t zu zeigen. Ani meisten lachen
die Eingeweihten in Manila jedoch
über die neue Friedens - Commission.
Ausstand an allen Ecken und Enden
un>v eins Friedens - Commission. Wä-
ren 'doch die Berichterstatter aufrichtig
genug, die Wahrheit zu berichten, ich
glaube, das amerikanische Volk würde
bald genuig die Augen ausmache.
Aber solche Interviews, als das des
Senators Pettigrow sind natürlich
nicht geeignet, das Volk aufzuklären.
Was wissen solche Herren überhaupi,
wre es im Innern der Inseln aus-
sieht.

Diese Bummler auf Staatskosten
fahren natürlich erster Kajüte, wer-
den in Manila von ihren. Spießgesel-
len empfangen, mit Champagner und
allen möglichen Delikatessen iraktirt.
kommen selten oder nie über die Gren-
zen Manila's hin-aus, bilden sich in-
dessen trotzdem ein maßgebendes Ur-
theil und erzählen Denen, welche nie
alle werden, was für ein unschätzbares
Kleinod diese ausgehungerten Inseln
sind und dergleichen Unsinn mehr, das

Schlimmste dabei ist, daß es wirklich
noch immer Dumme gieb.', welche diesen
Schwindel glauben. Was nun das
schnelle mühelose Erwerben von Mil-
lionen Seitens der Amerikaner betrifft,
ist es ebenfalls eine sehr windige Sacke.
Der Haupthanoel in Mamla ruhl in
deutschen und englischen Händen, und
ist es absolut unwahrscheinlich, daß
diese Firmen den Amerikanern zu Lieb:
ihre blühendenÄeschäste ausgeben. Au-
ßerhalb Manila's sind die amerikani-
schen Händler nur auf das Militär an-
gewiesen und können daher nur in Gar-
nisonen leben, da außerhalb der Garni-
son kein Mensch sicher ist. Als Farm-
Arbeiter kann ein Mann jedoch erst
recht nicht Millionär weien>. denn Er-
stens kann er das Klima nich: aushal-
ten und Zweitens kann er bei einem
Tagelohn von 25 bis 50 Centimes ab-
solut nicht b-steben. Somit bleibt Nur
noch das Goldsuchen übrig. Dies mag
sich ja später, wenn erst einmal eine ge-
nügende Quantiiät zu Tage gefördert
ist. wohl lohnen, doch möchte ich
davon abrathen. sich unter

auf dies Geschäft zu werfen,
übeihaupt möchte ich Jeden hiermit
warnen, den. gleißenden Zeirungs-Ar-
t'.keln. als deren Hintermann. Leute
vom Schlage Pettigrew's figuriren. ir,
gen'd welches Gewicht beizulegen, oder
gar 'hierher zu kommen, es bedeutet
sicheres Elend uns Verderben.

!?rcderilta T. Ecliarlitcl.
Es starb am I'X Anglist 190 Freoerika D.

Schachtel im t!.",. Jahre ihres Gebens. Tie Beer-
digung siiidet Äk o n t a g. >0 Uhr Morgens, pon
der Wohiliing ihres Cclüviegersohncs, Nr,
Nord-Gan-Ztrasze ans stall. Beiseiziiug privatim.

<New-Porker Zeitiiiigen lvollen gefl. eopiren.)

lii i>>! IIi I II ,>a
Margareth Marx.

Es starb am 9. August l!M z Fullerton. Bal-
timore-lsouiity. Nid., Margarelh Marr im li,l.
Jahre ihres Gebens. Tie Beerdigiing siiidet
tags, statt. Verwandte und Bekannle sich ach-
heute, den 12. August, um '2 Uhr Nachmit-
tungsvoll kingelavtii, Tie Belair-Road-Ear geht

Heiurich Westphal.

reu. deiii Leichenbegängnisse beizuwohnen, welches
T i e Ii st a g. den 11, Angusl, Nachmillags um 4
Uhr. Pom Traiierlianie. Nr. 1',,1. Nord-Eentral-

Holdorf.

iiiillags jl Uhr. von ihrer leizien Wohnung. Nr.
Z2Z, Süd-Ehcstcr-Slraße, aus statt. (224-5)

Miuua Green.

Margareta Appel.
Es starb au, 11. August l!X. 8 Uhr Morgens,

Margareta Appel, geliebte Gattin von Georg Av-

Nachmittags, von der Wohnung ihres Schwieger-
sohnes Jakob Nr. 2!). Ealverlon-Roav,
in der Nähe von Balliinore-Strasie, aus statt.

1221^.'>!

Braun.

nnng. Rivgely-Ttrafie unv Annapolis-Ave,,
Mt. Winaus, statt. Beisetzung privatim.

<224?S

Wilhelm L Mil'ch
Es starb am 11. August !!> Wilhelm L. Müsch,

geliebier Galle von Adeline Dliisch. in. Aller von
U Jahren. Tie Beerbigung sindel Tienfl a g,
Nachiuillags j3 Uhr, vom Trauerhause. Nr. Äl!>.
L'Toiinell-Tlraße, aus statt, und dann ach der

Zions-Kirche.
Tes Todes rauhe Hand rist Tich von hinnen

Wir "trauern tief, unv Wckiniiibszähreii rinnen.

Zu früh sür uns Hai er Tich weggerassl
(224?6

George Flack
Es starb aiu Samstag, de 11. Augiist l!W> 3

Uhr Nachmittags. George Flack, geliebter Gatte
von sslack. im Alter von 67 Jahren,
Tie Berdigung siiidet T > e n st a g. den 14. Aug..
X Uhr Morgens, vom Tranerhauie an der

kins' Lane. As nach der St. lakobns-Kirche
statt, woselbst lim l> Ukr eiiie Reaniem Messe für
fein Seelenheil celebrirt werden wird. Beerdigung

aus dem ?hl. Erlöser-Friebhose." (22! -i>>

Margaret Tchanze.
Es starb am 11. August MX) Margaret (?.

re ihres Tic Beerdignug sinbel mo r-
g c li, Montag, Nachmittags 4 Uhr, vou ihrer
letzten Nr. I7I!>. West

relevd r.
Kenry Löck. sen.,

Leichenbestatter nnd l?inbalsamtre?

Nr. 1013. Nord - Central - Avenue,

S. D- IN7

Josepü loerdens äc' Sotin,
L?ichenbestatter und Einbalsamirer,

Südost-Ecke Samden und Paca Srr.
Zweig-Bürea: Zltt S!ord.Scdröter>2lraze.

ausglfüdrt. (Lkrs.ll.Tts/

Druid-Wdge-Lemetery
an Park-Hights-Ave,, nahe PikeZville, mittelst der

reau Nr. 230, Noed-ChalleS-Strade. Telephon Ittä.

Deö LesenS werth.

An den Herausgeber!
Ich halte es für meine Pflicht, Ihre

Leser auf ein Heilmittel aufmerksam
zu machen, das in keinem Hause feh-
len sollte.

Ich war ein Märtyrer der Dys-
pepsie und Hartleibigkeit und versuchte
Alles vergeblich. In der Verzweiflung
kaufte ich ein zehn Cent-Paäet der ?U.
S. Army <8: Navy Tablets," Nr. 17,

Ost-14. Straße, New-Aork, und nach
drei Tagen, fühlte ich mich besser, so
daß ich später ein fünfundzwanzig
Cent - Packet kaufte, wonach ich jetzt
vollständig geheilt bin. Ihr Apotheker
kann und muß Ihnen dieselben be-
sorgen.

Achtungsvoll
Ein Leser.

Verlangt. Frauen nnd Mädchen.
Verlangt:

Eine Frau in miltlcrcn Jahren als zausyaile-

ri sür cicn Witlwer. Nachzutragen in der Vi-
site dieses Blattes. <224?>)

Sine Köckin erklär Vläffe"in einer llkincn Fami-
lie. sowie ein Hausmädchen! kein Waichen oder

Bügeln: liberaler und gute Nach-
zilsraaen in Nr. 1532, McCullob-str. !i

Verlangt:

4?änve zum Wickelmache und Rollen von ki-
garroz. Nachzufragen vor 8 Uhr bei , l'llis

der ?American Tobacco
Charles- und Barre-Strafe, i '2!?

vine erfahrene zwei Kinder zn
deaufsichtigc. Nachzufragen in Nr. 1622. t>utaw-

S?lace <222-^ll

Pin deutsches Mädchen siir allgemeine
beit in einer Familie von drei Personen! kein
Waschen: guter Lohn. Nachzufragen i Nr. 707,
Neivingtoii-Avenue, vier Thüren von Parl-Ave.

(>22??)

Verlangt:

erwachsenes gutes vciusche? Ä!aoci,e nir

nnd Knaben.
Berlanzt :

l?in Bäcker als drille Hand. Nachzufragen in

Nr. 2103, Fredericl-Avenue. (223?l)

Verlangt:
Möbelschreiner in einer Möbelfabrik, Nachzu-

fragen dci T. Wilffou Söhne, Hotoord- und

Stvckholm-Ttrave.
Verlangt :

Schlosser, erfahren in Bauarbeit. Nachzufragen

in Nr. 3U, Wcsl-Franklin-Ttravc, bei Loui-
Brecht. 1223 l

Sosort ei guter Nockmacher, um anszerhalb d.r

Sladt zu gehen, sowie ein Bnschelman: sletize
Arbeit: gter Lohn. Nachzusragen bci F. Schlen-
nes öc Co., Baltimore- und Sharp-Strade.

(22!!? 1,

Verlangt:

Ein Bäcker als zweite oder dritte Hand. Nach-
zufragen bei Wi. Plitt >Üc Sohn, Lanvale- und

Mount-Strave. <l

Verlangt im

Eine Klclnhändlcr-Liquor-Licenz zum thatiüchli-
chen Werth. Man adresfire ?Box II," Expeciitioii
dieses Blattes. (223>

DeuticheS Arbeit - Nachweisungs-
Büreau.

Nr. LIV. Elid-Sbarpftrahc, unter der Aufsicht der
Deutschen Gesellschaft." Diejenigen, welche deut-
sche Handwerker. Arbeiter und Dienstboten zu be-

Johann ?, Meyer, Nr ZI?. Cüö-Sbarp-
lheilen wird IJ>^

Elelien-Gtilich?.
Etellegesuch :

Nachzufragen in Nr. >s>i. Norv Palterjon-Park-

Avenue. -ii

?tn;eigen.-Zu verkaufen.

Ein zweistöckiges' Wohnhaus, sechs Zimmer ent-
haltend, mit Möbeln, welche so gut, wie neu sind.
Nachzufragen in Nr. 34, Aoodinan-Avenne nahe
der 'ijork-Noad. (216,1i,3,7>

Starke? Buggh mit Giinlmi-Nädcrni ferner

billig zum Ausverkauf. Wagner'-. Nr, 200,
West-Hamburg-Straßc. (Nov2ö,ll)

unlz Wohnhaus Nr i!47, Lizlit-Straszc.
T.eses Eigenthum ist im Mittelpunkt? des Gcjchäilz-

theiles üer Erasl belegen. Seltene Gelegenheit zur
M. Wv-th,

Grutt'Zeingenihttins-Maller.
sMai7,lZ> Nr. 11j, est-Lexinglon-Str.

Näb-Masclilnrn
hohe Lualität! 5 Jahre garantirti alle Zuthaten
und Beibefserungen! freier Unterricht jür Kaiiscr,
wen nichl, wie vargcslcllt, das Gelo zurück gege-

ben: können Sie bessere Bedingungen erhalten,

selbst wenn Sie M bezahlen! Leichte Zahlungs-
Bediiigungen, wenn gewünscht. W Nictkalliner,
Nr. >5l, West-Baltimoce-Siraße: Nr, W>u>
Baltimore-Straße, und Ecke Baltimore- und

Strajie. (Niärzl ?1

auf Abschlagszahlung lausen ein üans im
nördlichen Annex 4 Zimmer und Badenube,

Heises und kaitcs Wasser, Nange und Latrop
Grundzins pro Fii. Auch ein geräumige-
Slejuhaus an Eemeterh-Lane Verl. Wesl-Palti-
niore-Strabel! Grundjini billig zu verlausen.
Nachzufragen in Nr. 8. Posl-Lfficc-Avenue, >n

Gebäude des Eorrespondent:.' (12ü >

Billig zu verkaufe.
Eine Bäckerei mil vollslänDiger Einrichtung, guter

Noute nebst P.ier'o iiiis Wagen. <°j erfragen in .':r
ErpSZition dieses Blaltes. 1..1 !>

Zu verkaufe!
3 z>veistö ek i g e Uäu s e r an ?u ze rn e-

Straße. Mischen Fairmount-Av'nue n, Favette-
Strasze. Tiese pänser haben Sie niooccnften vui-

richlniigeii, Wie nnt abgeichragi n
Spiegeln in den Tkiuen: ein innslerbaile?
ziminer mit Borzellan-Baseivaiine, l'loi.'i
Waschtisch. Tie Küche hat einen
abguh und mit Fliesen ausgelegte Wano.
koralian, Furnace uns Range sind nach neue.!
Mujter. Ter Keller ist cementirt und eukhäit nn-'n

Wasch-Tra, sowie ai?cre Veibeii'-

E o w. I. G a l l a g h e r, Bauuut:rnchi,r.

!tu verkaufen!
17 31 lind <t6 Acker, billig! ein neues Hans

ans einem! billig, wenn diese Woch, noch verlauft

Slrake. Balliiiisre. (Lkt2^.l^)

Zu vermietlien.
Zu vermietiien:

Wohiibaus mit 6 Zimmern, Nr. 12.P. Siid-
Cutair-Strasze. Nachzufragen in Nr. 181 l We't-
Baltiiiiort-Strabc, <22>> l>

Pianos und Lrqeln.

T JAOSs

Spezielle Gelegenheiten diesen Minat

zum Ankaus von

UMBtWnMtNUNd NInnNÄ
wenig grdrauchtkn -

Wen El ein Vin wünschen. sile
S>: odne Rücksicht rruf, wie viel

Mn. -Ikimlie ck Co.
und 24 Vl!-BaUimort-5tt.

Orchester-
Jnstinmente.

Autstattuiig. Messlng, Holz und Taltti^

Acußrrst nirdrige Preise.
Graphophones von KZ.OO tüifwärlö.

Flegina M..slk.T°s.n, Größen.
Kranich Bach Pianos.

Höchste Werthe, niedrigste Preise.

Giblou, Gluser Co.,
Tekevbou 2ZVS- ?.

Nr. 210, Nord-Charles-Ttraße.

Geld auszuleihen.
Achtung!

Geld au? Möbel oder andere Sicherheit unter dem
neuen Gesliz zu 6 Prozent ,'iinsen bei Richter,

haben. ()uli24?IMt)

Darlehen aus Möbeln

üie Zeit eine Zabr.i, >en Sie et wilnschen?
eine salschen Vtrsrechun'eil !N ei, Zeitunge.
eine Zinsen-Riten anzezeig,', um Eie

Nr, , .Bank ? ?,Ilimor'Gebäude. Tcke Baltt
more- und St. Vaul-Elrate. (R.U.D,tS.IZ)

Gebrauchen Sie Geld?
Deg-a Zlnleilien auf Möbeln. Piano. Vf?

?. s. ni. zu den aiedrizfltl, Sialca und aus die lSn-ste
Zelt wende man sich an das Aureau roo

?
Jodn .klfon.

lS? lä?" "Uonli- eu

Neue

k<rok 6c Sökne

220 IV.

Mt. Tt>

kaiifmännischer Unterricht: gründlicher Unterricht in
der deutschen Sdrache, Bedingungen: .B-arders
pro Session von sliiif Monaten Cludien be-
ginnen am D i e Iist a g, den -t. Septenider ivtKi.

Bruder losepb. Direktor.
Elation D, Baltimore. Md.

Katalog auf Verlangen. (Zulil4:2Mte.T>KS>

/ "siebten kleinrn Hußkohirn
kauicn. Bolle- Gewicht.

Karte Nr. l 5 > ü-' Snndur Nr. 2 K 5 LO
v-rt-Nr Z....?-'- Euiibury Nc Z 4?
Karte Nr Z ?>' -t? L.'vkenZ-Val. Nr. 2
zarte Nu

eo..
Zio, Lst-Lexington-Strade lHoen-Debäude).

'^ebrlö.lZ.l^Tl

Unser .Böhmische!' feltra li-lls und der .Mär-
zk.ikiö.:' lduiikeü suid sehr beliebte in Baltinn're
zun Verschon? k,:i>:eni>e Biere, Verlangen Sie
dieselben, nnd Sic werden besriedigt sein.

(Heisrge <5. Zucro,

B>:I t: !>ir e, Md.
?. P T.levl-on MB. Home-Teltph!, 206

(Äar>Z.',.lZ,Z^S>

Hanl ZoiMmeil,
deutscher Rechtsanwalt,

?ljlebua von IIII'elitse^lanb,

Lfsice Nr. 24 u. 26, Oft-Fayettestr..

O'fice des Deutschen Correspondtnten.
(MarU-t

t Z>r.W.?tcker.T'K!UW. Z
Spezialist sllr Männer- und Frauen- <>

Kraiikheileii ;eilt in kür,esler Zeil Sn-
: phili- Ausschlag, )als uiid Miindkrank-

A heilen, Auzslüfie^ jeder Ärt, Striktur, Po-

4> ?r, Beckers anatomischen Museum Nr.'
> Lst-Baltiinoreiiraxe, Sprechstunden
<, rc>n U) Uhr PiorgeiiZ bis I>> Uhr Abds..

U'.r Mittag- und von bis l<l UlirAllS, <!>

N, B, Tr. Becker s Paste heilt ,

iMai2V l ),T>KSI

Frau Bck's
n.onatlicher Ne-iulator

oeschlageii. CoätestenZ nach zwei b:S sii'ns Tagen

wurl>e stets AbHülse geschaffen. Kein Schmerz.
Keine Gnahr. Keine Unierbiechnng Pir

Damen, wenn gewunschl. beschulte Waei-rinuen.
Aerztllche B'kanalung I.'i-iahrige Erfahrung i
Vonooner zospilälcrn. NakherthiUung gra.'>Z,
Sprechstung'-l von 10 Uhr Vormittag- o.!. 9 Uf>l
AheiiZSi SiiiitgS geschloffen.

VcU'A
Nr. K6S, West-Srankli na!,c Pinestraße.

B a l t i in o r?.

Beste saclikundige Zlngen-
Untersuchung kostenfrei.

Kosffchmerjen, sowie Weil- oser Ku7j<ichtigkeil kon-

hilwdlunz ni?-!!ehcn, Brillen oser ligenglSser,
wenn nöthig, weroen Ihnen zu veu ü'nkbar bill'''
sten Preisen Mein von deutschen Krau-
lern fabriiirte? ?lgenw:ffer ist da- beste für

zer in künstlichen unz Zh/im-melern,
B. Malier, o?'.'.°/"^"

?ir 5.1 t, Nord vnvstraßr
Bitte qes, genas aus meine Firma und vir. u achte

Charles A. Lürmann,

Wcine und

da? naturllä'k Bictoria -

Brunnen. Oberlahnftein. :Liovl.lJt^L)

Hvtel LeringLo^7
HoNiday-Straß.

European anä ?lav.

M. W. Ganzhorn. Eigenlh.
<Dej3I.IZ,SS

Ncstanrakt.
HN. 23, SouLY-StraHe.

Zmporlirle Wrine, Biere, Liqnörr
und Etgrrn.

Tel-Phn 5321.

s X-KZ! !5
Arank Junker's

R c st a u l a n l.
Güdn>st

Fayette nnd Hollidanftrahe.
deiner MiNagS-Lunilh. Mahljeiten ,u ljeder Stunde. tSuL ) !

L4> Z?

cv.
apikal II.UUU.tt,.
Uebersctnii! tl.vttU.UVit.

Ecke tsa!vert- und Fanette-Ttratze
verniietliet sickere Depasteen-Bedälter

iihren gegen Feuer und Einbrecher gefichenen
Gewölben.

Sttmint Gelder als Tepasituoi entgegen, die d'.S
uf Sicht untcr.vorsea fino und bezahlt glasen azij
tägliche Bilanzen.

Trin als TestamentZvollstreS-r, Natlaßoerwalter.
Trustee. Bormuilv u. j. w. auf. ebenso als Verwalter
r.t r Hypoicek

Ucvertrag.!)? - Nacnten uvd Nezistratore dos
Esiekien und

idenven. wlietden u. s. w. nd sorgt für vuektlich
vuStahlung derselben.

Robert E Davldion, Presche.erman V Hüne, k-Br iidenten.
Icck A Wditrid.,e. i n-rn.en.

W. Barr, Sekretär und SchadsiMer.

Ftremtn's VkrllcherunljZ-Compngnit
von Baltimore.

KegraiHc! 1825

Office:
Nl>rvost-<?<?e der Sotli- nnd Mater-Ttrafie.

Tiefe Gesellschaft versichert gegen Verlust oder Be-
schädigung durch Feiler alle Zonen Eigenthum dahier
oder eriderwirtS zu üuxersl günsilzen Bedingiinzeci.
Versicherung für einen Tag oder längere Venove,

K. E. S. Präsident.
Direktoren

William H. Vickery, Lgden A. Kirklaad,
George A. Blake. Sdward Stadler, zun..
g. Olney Sioms.' Oliver F. H. Warner.
Thornton Rcllint. F. E- Wolse,
Jahn Vi. Littig. W. I. Donnell,
Aett Nennert. G N. TedlenS,

S) Harro v.' a U° Sekr.

Oetd auszuleilieu
beliebigen Beträgen

in-

ZZenjamm Eomp/s.
Darlehen- u. Bauk-C o m t o ir .

Benjamin'scheS Gebende (1880 etablirt>.
Wir geben noch immer auf Sicherhellen aller Art

und Waaren und Wertsachen überhaupt die groxlen
Borfchüfie. Wir kaufen und verkaufen goldene uns
silberne Taschenuhren. Tiainanlen. Schmucksache und
Waaren icder Art. Lfien von früh ? tiZ Abend-"
Uhr: SamnagS bis 1v Uhr Abend?,

Bnva'-Eingavg: >ir. 420 bi? -t24, Ssi-Faizette-
Straße. <Äiovl.T>kS.l^-

schwache, nervöse Personen.
geplagt von Schwerniulh. Srrölhen. filtern, Herz
klopfen und schlechten Träumen, erfahren aus dem

~Jugendfreund" wie einlach und bi llig Oesckleckrt-
kraiirticittN, Aolgcn der Ixqcndsünden.
ädert ruck (Baricoccle). und

andere mark-und beinvenelireiide beiden, lchnell
und dauernd geheilt werden können-Ganz neues
Heilverfahren. Auch ein Kapitel über

zu großen Kindersegen ud deren schlimme solgen

eiithäll dieses lehrreiche Buch, dessen 'neueste Auf-
läge nach Empfang tion ieä (!entS

versiegelt versandt wird von der

l>mv7 IL!6N>ve.. Voril.ki.r

DampfsliifS'A;esqe.

Baltimore Dampf Packet-Eo.

Bai-Linie.
Elegante Dampser tlelt, auZzenommcn Änn

t.izs von den neuen Liers Ä.r. 10, It. l!< und t3.
Nizhl-Snahe. um Uhr Abends nach O! Point
Komfort. Porktmoiitii und allen

moulh nati Atlant. ön<zc Vcrdlndunft zu K'elvon
mit der ..Atlanlic Äoast >?lnre.- Ätorfoik Berdin
dun!, mt

be'.zuaz. srn Man deleze afülen?Zimmer im

Boraus im killet Siireau der i?, i>iaie, Südwest
Balümo- und SalviN-Strajc. lüephv 14Z5.
John ?i. Tberwoot, Allltam Nantall,

Stice-Prüsidenr Gen. und Paii- Agent,
und Äeneral z/iaoacr. T. Brown. G -Blllet-Azent

Äliaers'
l'rungpol'tsUon (.'cuip.

Dampfer - ktnien.
Räch Boston und dem Osten:

jede Dienstaq, Donnerftaz Freitag und Sonntaz,
NaosniltlgjiS 4 Uhr.

zederi Moniaz. ji.'ntwoÄ und Freiing. Nactirn 4 Uhr.

letcu T>enstaz. Donnerstaz, Sainüaz. Nachm. 4 Übr.
Nach und Norsolti

au?g!nvmilien Samstags, vcachm, 4 Uhr.
Uttüberlres-lzche Seauemltitiseilcn und

Beriadunz und schnelle Beförderung.
<k. R. Lzent,
? ,

Fuji de lavzea DSZ:
T. M.z

I. <5. '
Vauvidurkaus Sir. . oft Germa,StraS^

ach Philadelphia.
Beginnend im 1 Aun i. wird die .Erlei-!on - Linie" Tag - Damvfer durch den

Kanälen Dienst stellen, welche von Baltimoreum 7Morgen täglich, Sonntag;
ausgenommen, abfahren, mit Ankunft in P h i-ladelpdta am Adend desjelben T a-
g e

Passagiere können ans Wunsch für die Rückfahrtim auf den von Philadelphia kommenden
uiigeiähr um Uhr Abends wieder

Vrächttae Salirt tnrch de Kanal
Einfache Fahrr nur Pt.NO.

Nach New-?>ork per Bahn von Philadelphia ? ! NN
Nach NeW-'Lork und zurück <N Tagel !<

Billete sind im Bureau und bei Albert's Nr.
IV Nord-Charles-Eirasie. zu haben, nach Ntlanlic-
Cily, Cape May. Aiburh-Park, Long-Branch Al.
bany, Troy. Saratoaa-Sp>ingS Fall-River, New-
port, NewHatn <St >, Portland fMaines und
allen Punkten nördlich, von der Werst, Light- u.
Pratl-Elrasie, anhaltend an den großen Fischpiät-
jen in Betterton: ferner > New.astle, Tel. an,

schulen. Vereine und grosle Gesellschaften. Wegen
Pamphlet und irgend welche Auskunft schreib

) Nr. 24, Ligdk-Etraße.

Chesapeake -Dampfer -Co.
Ajelapeakc-^inie.

Ber. E!aalen-Postm!>jer .Bugufka und .At-

Qld Point (<omsort ""d Norfolk. Va.
Damofee verlaffen Baltimore täglich lugenom-

men Sonatazz> um 6,30 AbenSs und kommen in
Pioint tkomfort lim 6 Uhr Morgen? und ir

Norfolk um 7 Uhr Morgens an. anichliekn! an die
L!>kndah!>jiizc nach allen Punkten de küs un

Pork-?iiver>sinie.

West Point und Richmoud, Va

UUI 7 Uhr Pkorgent ln W:'i-Po!nl UN um N 15Morgen- zu Richmons an,
Dampfer, welche Baltimore Montaz!. MitrwichZ

und greil,.,!! und Weft-Po!nt Tienfl2g?. Donner-
stags ans Camflagi verlalien, l'gen j Gloucefter
Point AUmond'S Werfte an, und Tampfer

ftags lind W?ftPoint Montog. M'.tNvach! und

Pler Sir. und ltt, Llgiitstr-?lerftr.

nach allen Paniken können gesichert,

und 127. Lft-Bal>imore-S!ras>e und im .ksiitkern-
Eisentahn'-iviireau, Nr, I.'O, Ost Balt mor'-Siraße,
oder dm tzaupt-Bureaux, Nr, Ligh!Elr., Md,
Reuden Zoster. llkiSin,

GcneralGtschäst?sührer, Generlil-BlUkl-Äzeilt.
T. Ä. ?XcDannel. titsendcr Billet 'Agent,

tAualjtt<dS->

Norddeutscher lo yd.

- Schifffahrt
zwischen

Baltimore und Bremen
durch die neuen und erprobten, mit al-

len Lequemlichkeile? versehenen
Postdampfer 1. Klasse:

?Hannover," ?München."
?Tarmstedt." ?Rhein,"
?Köln." Coblenz,"
?Frankfurt," ?Mainz,"

?Roland."
Die Expcbitiviistagc sind, wie folgt:

von Baltimore:

?Roland/' ZI. Aug., 2 Uhr Nachm.
?Mainz." 29. Aug. 2.Uhr Nachm.
?Hannover," 5. Sept., 2 Uhr Nachm.
?Krefeld." 15. Sept. 2 Uhr Nachm.
?Roland." 19. Sept., 2 Uhr Nachm.

uvd se'.iierb'.n jeden Donnerstag von Bremei
und jeden Minw.'N von Baltimore,

Z w i f ch e Iid eck i > Passage - Pre > z :
B Bal'.mor? ach Bieme 27 NN

Rur.dreli'-BilltU von Bclttnore

Ä. Schumacher L.- Comp.,
Rc. S. Slld-Bav-Straite.

Hamknry-Amerika
Linie.

Toppelschrauben-Tchnelldampfer
Tienft

ualii Pinmonth London), Kherbonrg
und Hamburg.

Augiiin .... lii, Au^.

Doppclschrauben Passagier - Dienst
nach Plymouth, Cberbourg und Ham-
burg, sowie von Nciv-Nork nach Cher-
bourg und Hamburg.

?Bulgaria" 16. Aug.
.Peunsylvania- Äug.

Aug.
Pretoria" I. Zepl.
?Palatia" 8. Sept.

,. . .
. Lepi.

Hambnrg'Amcrika-Linle.

Arthur W. Rokson.

Ätilinlic-Cran-ipm-Ca.
Ger.eral.Aae-llca.

bi Waeer- Slrate.

Atlantic - Transport - Linie.
Von Baltimore nach London.

Lord-Linie.

Vou B-ZltimlZtt nach Belfast, Dublin
und Cacdifs.

Belfast.
Tampser ?Lok'S Robertt" .... l "lullst.

Nach Dublin.

VriftoUtshannel-Linie.
ÄNjiol.

Dampfer.Trot- . . - -lugust.

(smpireLiliic.

Sin Dampser - - U'ZU't.

Hainvurg-Zlinerikanische Linie.

. l7, August

?u-ch l a ?-n d e Feachtbri.fe wr.
rn .era,c-!" u-ch ' Gr-dbeit,nach
?

°"d dem IS-b.7,^-.

Nlt, l^orresp-ndenlin).

,Nc pro Hundert, jhaben :n der Lsnce des ..Deut
Ichen isor-W°ndkr.lc." Laltmisr-- tr. und

Ljftcc-Ülvcnuc.

Z'i.ltimarc-Lehigh-l'ristnbahtt.
rl h > A -r. u e - S t ti> i:

Züe ge'e!> ab an Wochentagen nzch Ca.'tiss m

7.?> iMrigeni und 4 W Hachmiita^
Züge '. hen tl> an Wochentagen ach B.!ir um

S.3V Molzen t.nd 5 Nachmittag?

8 IVI linp 4,0) Nachmittag,
Züge g.chlil ad an Sonntagen nah um

g.ZO deudi.
Si Zu, a.ht t am Camkag nach Belcir um

"" s. . linefelter.

Pennsylvania-
Eisenbahn.

' Täglich ? Täglich. au!zenmm?n knnt,M
Nach dem Westen und N,rde. j

Züge verlassen Ealvert-Clation, wie solzt: j
4 SV MorgtiiZ, täzlich <Ui>i>n-Station 4 54 Mstt
ij.-ttl Morgen? Union-Station 8 55 Marge,>;), >

Wochentagen. 8,15 Morgens Sonntag! illriiv
Eiatlin 5.20 Mrgeni>. nach Pittidurg, Ehica.

LouiiOillk and öt LouiS, N-cheftkr,

II Morße? (Union-Ctat!n 12/0 Mittag?).

liam-port und lklmira an Wochentagen.
>l,4k Morgen? <UninLtation >2 Mittaq?),

täglich. .Limited.' BittSburg khicag?. Eledelana.

Louis und Willinikort.
8 -4.' MentS. <Un>on-Stat:on 9,tZ

PitlSdurg. kdicago. Eleoelanv,
un Vuffil Hmponum luncl.

un Western Nnv-'Lork>* uns .Penniv'.l>an>i<i
Eisend-dn! Toled. Aschester, Erik. ?assa.l uno

II Abend? <llnion-Stali!> N.üü VdcnS),

men Eanistog.
10 NichmitlaoS Port Tcvofit-Akkommodation.

?4 2g RachmitlaaZ Lxsord-Akkoinlilvdanoii
Nach AnnapoliZ, 7.3! Vormittags, t IS ?zchmit

tagZ uiiti 5,17 RachiiiittagS.
Nach Pope? Creck-Line, 7.31 Morgen? und 4/!?

NachiinliagS an Wochentagen: Sonntags,
Morgen?.

Von der President-Straße.
?6 <X> Morgen? ?i>st nach Pliiladelvina
'7 45 Morgen? Erprcb nach Philadelphia und New

7.45 Morgens SonntagZ, Perrkl>ille-Aklommsa
lion.

5? l>o NachinittagZ

Nach Philadelphia und Newigork.
1 AiN lS°peiien>aszon>, A.23, N.l.i.
(Speise-Waggon >. (Speisewa?goni Vor-

mittags 12 05 (Speise - Waggi'n von Wilming.
tonl, l 18. 4 2>) 4,57 lliniitirtkr Epeise - Wag-
gons mis 5.50 iCpüsewuggoiis Nachmittag. 7.5 Z
und II 35 Abend?.

Nur ?ach Ph.!a'!>e!ph a. 4.10. 6.25. st 43. 9 20 M°r>
a ns. I IH, Z Nachmittag und 45 Abend? e
Wocheiilageii. Sonntag?, 6.25 Morgen?, Z.OS

che
bn- Wechsel. an W--

Äüoiiimodaiion. t 4,25 Nachmittag? Sonntag
Perrydillk-Alroinmodaiion, 8,30 Morgen?,

Wli'lnngion. iäxpres 2.55, 5 50. t> ü4O 7 36.
L 55. 9 34. 10,34 Morgen?. 12,iX> Mittags l.' ti).

2 l'.. 211. 3,!5. 4,20, 5,10, 5,50 Nachm .

6,0. 6 05., 7,iv. ,7.36 lim,s. 8,27 , 8,43 g.lv ii.

934 Margen?, 'iZ.'Ä 'l'iA Z.l". 3.1?,'
4 20, 5 Iv. 5 ',O Nachm.. 6,5. (7,36 r.mitirlj,
8.27, 916 und 9,50 Abends Akloin., 6>o Mor-
gen?. 12,45 und 52l Nachmiilag? C.'iinlag?,
8.30 Morgen?, 12 45 und 5,21 NachmilingZ

Nach AiinapoUz, 7,36 Vormittags, 12,40 un> 42>
Nachmittag? an Wochentagen. Sonntag?, Z.SZ
Vormittag? und 5.21 Nachmittags

Nach Pope'S Creek - Linie, 7 36 Morgen? und 4 42

Mcrge.iZ,

9.16 Abend? täglich
Norsoll und Western-Palin Nach Memphl? unH

8 27 Abends, täglich
Für die Vlies, l?Iiio-?ahn,- 1.46 Nachmittag?

und 9.50 Abenh? täglich,

täglich
und Nachmittag,

Bon der Pennsylvani-Aveiiue

N. .l
Station

> 21. '> 42 Nachmittags, 7. li, 11,19 Abend- UND
12.58 Nacht?, täglich

Philadelphia, l 11, 3,00 Nachmittag? iintz

Nach Walking lon. ljrxiek,' 6 27, 9 f>o Morgen?
2 20, 4.25 Nachmittag? und 6,09 Abend? täglich.

Aben? nur Sonntag?. Alkoinmodation. 6 '>s
Morgen? an Wochentagen, 12,50 nd 5,25 Nach-
mittag? täglich Nur Sonntag?, 835 Morgen?.

Nach AnnavoliS, 741 Vormittags. 425 Nachmit-
tags an Wochentagen. Sonntag? !),00 Vormit-
tag? und 5,25 Nachmittags,

Nach Pope ? Ilreek Line, 7.41 Morgen? und 4 <7
Nachmittags an Wochentagei Sonntags, 9 Uh

Seashore - Verbindungen <n de?
Union -Station!.

Nach Atlantic-LilS (via Delaware River-Brücke,
Bahn-Neulei, 12 05 Nachmittag? taglich .1 4S

greisional Limited-s Nachmittag? täglich. Via
Mark.'islrakkii-Werfte. 10 55 Vormittag?. 13,05.
I 46 Nachmittag? an Wochentagen, 1,08 sriik täg-

.At!a7itic-Cit? Sec,al." 2 Nachm So! der Ve

Nach Oape May >0,55 Vormittag? 12 05. 1.4i1
Nachmittag? an Wochentagen. 1,05 frllh täglich.

Nach Asburv-Park. Lcean-Ercse und Long Brauch,
1.08 Vormittag? täglich. 9.15 Vormitiags, 12.0?

0.20 7,00 7 20, 7,45. S."ls* !. 10,iX. 10.50. I 1.50,
srlib. 12.15. 12,45, 1 15, 1.20. 2.01. 3 15. ,3,3.7
<4,00 lim>lrl). 4.20. 4.31, 4,'> o, 5 4Z Nachmittag?,/
6 15, 6 50. 7 45. 10,00, 10 40. N N uS 1150'
Alands. SoniilagS, 7 00. 7,20, 8 15. 90, 9 05. '
10 50. 11 00 Morgen?. 12 15, I 15. 2,01, 3.15,
3 30. !4 00 limilirti. 4 20. 4 50. 5 40 Nachmittag?,
6.15, 6 50, 7.45, 1000. io 40 11.50 Abens?.

lsike von nd Ealvert Straße abge-
gebene Lrdre abgebolt und mit Marken versehen.

I V, vutchi n s o n, I. R, Woo d,

Gencral-Keschäsissiihrer. Keii.-PaNagier-Agent.

Baltimore -Ohio-Bahn.
Z Nur SoiiiilagS,

W-ftwärt. Verl. Mt, Royal. Verl. E-m.
Chicago, v.a Pitlsburg - 9,31 Vorm. ' 9.40 N
lskic.iga, via Neivarl ....' 6,42 Nachm. ' 7.00 N.
liiiiti., Loui?v. St. L *8 50 Vorm. '9OO V

Louisv, äi Et. L. ' 2.26 Nachm. *240 N.
lsinti,, Loui-v. 6 St. L. '11,46 Nachm. 12.00 N.
PillZbuig 4 Cievclan ' 9,31 V->ri. 940 V.

AiitLhulg '11,46 Nachm. *12.00 N.
' 6 42 Nachm. ' 7,00 N.

Wajh .'igizn Lokal ...
60 P.

Lola" ! 6^5
. 4trprej> . . . ! 7.05 Vorm. !7,20 V.
. (irpr.'d . . ! 7.50 Vorm. !800 V.

Lokal ' 8 35 V.
. tirpreß . . '8 50 Vorm. ' 9,00 V.

Sxpre , . ' S.ZI Vorm. 9,4S A.
. 45 Mi. Expreß !I! 00 V.

Lokal !12,15 N.
Sipres!

. . . !12,41 Nachm. !12,50 N.
. ljxpres ... 2.Z6 Nachm. * 2 40 N.
? Lokal !2.50 N
.45 Min. <ixpr?s> '3 36 Nachm, ' 3,45 N.
. tildreji ! 4.15 N.
.45 Min. Expreß , ! 5.06 Nachm. ! 5,15 N.

L.kol ! 5-W N.
. Lokal ! 6.1 Z N
.

vxpreß . . .
' 642 Nachm. * 7,00 N

. Royal Ltd, 4511 t. * 7,1>6 Nachm. * 715 N.
,

ltxpr-j! ' 7 25 N.
. krpred ...

* 9.32 Nachm. ' 940 N.
. Erpreß . . . *11.46 Nachm. *l2 i) 0 lt.'

Lokal 'U2ON,

, Erpreß Sonntag ?'
. Lokal Sonntag ? 05 Zc.

. Lokal Sonntag ? 600 N.

/!ach AnnapoliZ. Ml. Roval-Station, !>

18.50 Vorm.. !I2 tl Nachm. Hainden - Station,

!7.20. 10.00 Vorm.. ttS,5O. ',4,15 Nachm.

Vorm.. "l 20. !1,30 und *5 30 Na-bm.
Nach Winchester, !7.20 Vorm., !2>40. !4 Is un

!9.00 Vorm, !4,15, !4 30 N,

Nach Mt. Airy und .'jwi'chen'laliontn !7 80. !> 4

Vorm., !I.N. !4.30, "5 V '6 30. 'II.ZO
Nach <sll''cott-i;,!y !7,30, ?9.4>; Vorm., II.ÄI.

>4 30 '5,3 ', *6 'io, 'I! Nachm.
Nick ssiirli' Vav 28 Vorm.
Nach önra' Mt Noyol-S'ati.n. !2 26 Nach.

Camden-Starion l'> Köchin.. Nonal !vlue "Linie

nacb PliilaSelvltla lind New Aork.
Verl.öaiiiveii. Perl.Mt Noiirl.

-

'' Ä. ' B,'/. V W Is r !9 V ! 9.24 W S
Vailo Tinrr .'. ?552 V , 9.57 , W

l iier Läse . !w .0 V. !10 5t N W

L ,'!! '!>?! 'I 05 N, W T
N-om. Diner ' 2,15 N. '220 N W

t', ieroaiion u. D>inz-i!ar '3 49 N ' 3 53N W
'iii'e:-Varlor . . , . ' 4.4" N. ! 4 .52 N W
V rlor, Diner , . .

* 6.00 N. ' 6.05 N. W T
e.'aches ach Phila. . ' 9) N, ' v,')s N, W l

,. '12,3! V, '12,4 t V W
mich ,

und llhester. alle andere nicht,
Verl lianioen, Verl,Mt Royal.

t la. Atkom 18.10 Vorm. TS. 15 V.
I) . ,a. Ä'kom ?6.10 Nachm. 16,15 N.

!m ng'.on Alkom .... 12.35 Nachm. !2 40 N.

Ab?.deki> Aklom '5 15 Nachm. '5 20 N

r,?reliraße. Nr/ 201. Sud-Broaswav. Mt. Rai

"2."V.!'l>" u' Ke/.Mgr. Pal! -ient.

Western Maryland Bakin.
Trat in Kraft am 2 t Juni
Züge Verlasien die illen Zlatjn. wie

< früh, ?Schnellzug N t W, ?abn

Winchester.
Sl5 Vorm.?Pen-Mar tixpeej. Nur nach Peii,

7 2.' Vorn- Vork, V, ä. Tie , valptlini

Millich von Üinoiy-Brove. ?aeli?>e ud U, je

8 si> >em. Vanvilinie. S'iidpeis'ül-g, Frede
,ik. io -nittbur und N W. Nah-, nach Ehe

V.rm Akkonim, roch 'lnton>?<ridg.

I- -VNachm.?Akkemm. nach Smory ?ror.
'

>' Nachm '"lue Mountaii- Strd (Parlor
>M(!ü'°.n iowie .'ireder-k.

Z3' > '.')! ach Äork und B. v Li.

CiN!ui'?oi-r u. dhippensbiirg.
b,X> Nachm -Ex?!, noch Akkomm. jcn

§l5 Nachr,.-Allonini. nach Union-Vriige.

Nur S nnta z ?.

V 35 vorm ?Akkomm. nach lliiioil-Vridgeund h

? .35 Nachm. ANomm. nnch Unin-Brldge.
4,00 Nachm.--Akkomm ach Alesia

Äuge hallen an bei der Union, Pennsylvan a

ÄvenL?-, gultin, uad Waldrooi- (Rorth-Aenu>.>
Etation.

I, M. Tz o od,
V. >S. Vri t n> >d. Gen.-Pag


